
Bibehwissenschaft

Berlin 1983 288. Durch dgen erfahren wir, wissensmaßig registriert, sondern auch auf set-
da® es  bei diesem Protest mur um em 4 ",' angesprochen ist. Dabei
Telegramm an Kaiser  IL handelte; vgl. wırd Wert darauf gelegt, daß das „
> © Das  em  ispiel dafür, wie leicht die in te” wırd
einem Lexikon erforderlichen Dar- A  S Methaoden simd aus dem Sprachgeschehen
deutschen Bischöfen im Vorder

Insgesamt der Visualisierung
undZeichnen / Malen siıch besondersgrund  Aglerens  der gerechte Friede den Unterricht. Die Verfasser memen, daßals der Sieg „Patrıohlsmus und dadurch andere Schichten im SchülerGlaube gerieten, außer bei Keppler, nicht durch-

(362), shefit Scheidgen chen werden als mit reiner Textarbeit. Das
er Methoden zäahlt 29 verschiedenefest. Die nationale Begeisterung der Bibelarbeit“ Cl  a {Bischofskonferenz ging, zum Unterschied zu den

führenden Vertretern der über gestalterische Formen der Verarbeitung den
„nicht so weit, daß sıe ım ‚Deutschtum’ Religionsunterricht, der heute leider oft der ein-
Kulmmation des (362). zige Lernort des Glaubens zu sein scheint, zu
m.E. wieder  der Vorteil einer emMer  ung mit dem lebendigen Christus
eher unıversal als national strukturierten Kirche machen.

Es wäre wünschenswert, auch für das sogenann-
Scheidgen Cmne erfreulicherweise te Testament, Erste Testament, Ahn-
nıcht chronologisch Oder biographisch, liches zu versuchen, um dem Schüler und un-

nach chthemen Das eTt-

öglicht S Information V
it dıie ganze Bıbel, den  Va
Jesu Christi nahe zu bringen.fragen. Anhang wichtiger Dokumente IMS LE  10 Unfriedrere Verzeichnisse und ein detailliertes Register

runden den wertvollen Lüi.'l!'] Leider finden
sich manche Druckfehler (wıe Diozoöse,  amn qa

IX) sowıe com gte Abteilungsfehler SC HOLTISSEK Vollmacht S

(z.B „Milıta vgl. S 6) die dem sen- estament Judentum und m
sSiıblen weh schichtHiche Studien zZu —  1116  {  E  1 bibeltheologischen

Rudolf Zimnhob Theologische Studien 24)
1993 (186) DM9

Diese Untersuchung des Vollmacht“
in und en entstand auS Orarbeiten

IB  W I  ENSCHAFTIT ZUT Dissertation des Autors („Die Vollmacht
Da es kein hebräisches

Aquivalent ECXOMSIA sich S E
LOTHAR /KNECHT (ARILIN ihe von Begriffen und Themenkreisen

Lebendige Beispiele Schule und Prophet, AIr
Gemeinde (288) Herder, Wien ensohn) und muß entsprechend
1992, Kart. kursorisch bleiben. die Litera
Die beiden auf WIeEe dıe Bot- den Versuch der religionsgeschichtlichen
schaft des NT so vermittelt werden kann, daß die Schule zuruück, den Mysterienkulten den
Gestalt Jesu Christi für die Schüler zu einer exousia auch für das NT als mysterien-
Glaubensgestalt Dıies geschieht in hafte dynamis und magische Kraft zu erweisen. In
Stufen: werden wichtige Stationen n der findet sich v  IS 1Ur in spaten
öffentlichen Jesu dargestellt, oft mıt davon 18 n Dan Dan allein
pragnanten S „Jesus und der göttliche Vollmacht beziehungs-
Muill“ oder „Jesus und die Unreine Zwei weı We€ diıe Herrschaft des Menschenschns der
Te Kapitel Sie werden mich toten und Warum frühjüdischen Liıteratur — die

dieser Frau weh E Hauptteil bleiben außer Betracht — der eher
des Buches Die Passıon und und schon in der nicht thematisch
rundung und Wiır können nıcht schwei- pra Allein in 1Hen bezeichnet er die

absolute Was die rabbinische
Nach WCNILESCN Thema Lıiıtera aaa Sekundär-
die relathv sind und sich auf lıtera bearbeiıtet, S sich auch IN
Autoren WIEe Pesch, Stauffer, E Drewer- der uneinheitlichen Trans  on und

Ben-Chorin eic. folgen Vor- Ziherweise manches _- _ Zn ZUuU identifi-
schläge, Thema in Unterricht .W aufbe- ZIEeTEN.. Be: hebräischen endungen funktioniert
reı:tet werden daf der Schüler nicht der Zeilenumbruch nicht richtig Sachli



378 ogma
mI1SSe ich cdie Auseinandersetzung mıiıt Segal, ründe die verschiedenen Kanonformen
'Iwo Powers Heaven (Leiden 1977), der 17-3  / Ja oftmals spannend geschrieben (z.B
Begriff der eschut stärkste theologische Relevanz die Entdeckungsgeschichte des eX Sinaiticus,
hat (hochinteressant, We auch später, ist die 65-67, der die Geschichte derungder
erwendung des Begriffs den Hekhalot- Qumrans  en, 62-64). einem eigenen
Texten). eın ” Sd\8h3€l\'lfl$tlt\ltll 133 Kapitel zeichnet der Verfasser auch den mühsa-
71 ZUuU echt agegen kommt InNan INen Weg der kritischen Exegeten der katholi-

L} nt] Perspektive (mögliche Parallele S schen Kirche bis n Vatikanischen onzil
apostolos), rabbinisch ist der Begriff höchstens nach
rechtsgeschichtlich relevant Die rabbinische Die vorliegende Einführung die
Ordination ist ebenf noch ungenügend aufge- weilß sich sowohl der kirchlichen Tradition
arbeitet und steter efahr theologischer auch der historisch-kritischen Forschung VeTl-

Vereinnahmung. Das ist aber s- dem uUutor pflichtet. Sie dient neben dem
anzulasten, der mutig und umsichtig unsichere einem kritischen Lesen der dazu, die
Gewässer E kartieren versucht. Insgesamt müht Hintergründe der heutigen Diskussion ber
sich der utor, auf beschränktem Raum eiıne eSuSs und kennenzulernen und die
Fülle VO  $ Materilalien, Themen und Literaturen Bedeutung der 19923 erschienenen ibel-
durchzugehen und zeigt e1l viele offene enzyklika unterstreichen.
Fragen auf Für die Vorstellung der „Vollmacht 1NZ Roswithae
Jesu  s ist der Ertrag eher gerng; daraus auf die
Unvergleichlichkeit Jesu ZUu schließen, ware aller-
dings eın Kurzschluß, dem der uUufOoOr auch nicht
erliegt. Man ist dankbar die vorgelegte
Materi  © die uswertung (und gelegent-

atik) ist erstliche Präzisierung der Thıi
eisten. RENS EDMUND, Christopraxıs. GrundzügeWıen UunNntfer emberger theologischer Handlungstheorie. (Q.D 139)

Herder, Freiburg 1992 Ppb 38,—
Der UufiOr legt mıiıt diesem Band, dessen PIO-LANG BERNHAÄARD, Die 10€e Eine kritische grammatischer 1te etwas amlerlert wirkt,

Einführung Uni-Taschenbücher 1594 Schö- SOZUSageN e1Nne kleine umme seiner bisherigenningh aderDorn 1990 24,80 Auseinandersetzung mıit der ezeption der
Das vorliegende Buch ist runde eEINE etw transzendentalpragmatischen Kommunikations-
erweıterte Auflage VO  3 „Ein Buch wI1Ie kein ande- theorie, WIe sS1e Von Jürgen Habermas und arl
res, Einführung die kritische Lektüre der
Bibel“ in der eihe „Biblische Basis-Bücher“,

ÖOtto Apel entwickelt wurde, der theologischen
Grundlagenforschung VOT Wer also se1ine bishe-

Ban 3, Kath Bibelwerk, Stuttgart 1980, erganz rigen St+udien kennt, findet icht viel Neues. Als
durch drei wertvolle Anhänge, nämlich Ban den „Quaestiones disputatae” ist aber

aufen, Die alteste Sammlung der Worte eiıne kompakte Darstellung eines Forschungs-
Jesu ansatzes durchaus wünschenswert. Denn die
Das meistgelesene Buch ber die „Und Thematik die Entwicklung eiıner theologi-
die hat doch recht“” (wobei mıiıt der schen Handlungstheorie ist aktue und all-

popularisierenden Ansicht, archäologi- spruchsvoll zugleich. Zum einen hat sS1e nämlich
sche Funde die ahrheit der beweisen, einen schwierigen wI1e bisher umstrittenen Irans-
abgerechnet wird) formationsprozefß VO  ; Theologie und Kommu-
Trends der gegenwartigen ibelwissen- nikationstheorie leisten, Zz.u anderen ist eine
schaft

Das kommentierte Verzeichnis der Literatur ist
theologische Handlungstheorie eiıne a-
gentheorie VO  j Theologie überhaupt und 1NSO-

erganz bis Selbstverständlich fern eın interdisziplinäres Unterfangen, das hohe
findet sich UT eın Bruchteil aus der Fülle der fachübergreifende Kenntnisse erfordert. Beiden
Publikationen Schade, auf wohl das Herausforderungen stellt sich diese Pu  on
altorientalische, aber nicht das biblische Weltbild muıt unterschiedlichem Erfolg: inen deutlichen
dargestellt ist (vgl Reclams Bibellexikon, 539, und auch orıgiınäaren Schwerpunkt nehmen die
der Bühlmann, Schlüssel „Gesetz und Pro- biblischen Grundlagen theologischer Hand-
pheten”“, 13) Namens- und Sachregister sind lungstheorie (Teil eın Hier eistet Arens eine
erganz worden. wichtige onkretisierung und undierung, g.-
Das Buch ist flüssigem gut lesbar (z.B die rade Was die Rekonstruktion einer biblischen
Kanonbildung und die historisch edingten „Jlext- un Handlungstheorie“ SOWIe elementa-


